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Prolog



Man sagt, dass wir aus Erfahrungen lernen sollen. Es ist jedoch
nicht notwendig, dass man diese Erfahrungen selber macht. Denn,
wenn wir alles so lernen würden, wie wir es erfahren, dann wird das
Leben zu kurz, um es zu genießen. Deshalb gibt es Vermächtnisse und
Geschichten. Geschichten dieser Vorfahren, deren Erfahrungen uns
etwas lehren. Ich werde euch die bittersten Lektionen erteilen, die
ich von meine Erfahrungen und meinen Wissen gelernt und verstanden
habe.            
 

 Aber wieso will ich euch belehren?

Denn jede Nation braucht Menschen wie die Protagonisten dieses
Buches, die ihre Nation vereinigen und stark machen können.
Diejenige die für den Stolz ihre Nation dienen und die, die denken,
dass die Pflichten gegenüber der Nation größer sind als alle
anderen Pflichten. Ich möchte, dass es in jeder Nation solche Leute
gibt, die nicht nur Muskel haben, sondern auch ein Gehirn besitzen.
Sie sollen als zweiseitige scharfe Klinge für ihre Nation dienen,
die aus Kraft und Weisheit geschmiedet ist, um jeder Bedrohung der
Nation zu begegnen. Seien Sie also bereit, meine Erfahrungen und
Strategien zu lernen und zu verstehen.















     






1. Kapitel
Frankensteinland
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Ich bin Rheinia. Ich habe die Veränderung in der Geschichte des
Frankensteinlandes miterlebt, zusammen mit der Veränderung meines
Flusses. Geschichte, von der ein Teil erhalten blieb, während der
andere Teil starb. Aber ich kann die Geschichte vom
Frankensteinland ab 11800 Ära Menschen nie vergessen. Im Jahr 11806
kreuzten die ersten Kolonialisten mein Gewässer. Sie trugen die
Masken der Händler, als sie aus meinen Gewässern herauswuchsen. Die
Kolonisten begannen mit den Menschen zu handeln. Sie verkauften
Luxusgüter, Maschinen und technologische Ausrüstungen und kauften
Rohstoffe, Düngemittel und Lebensmittel. Alle dachten, dass die
Ausländer hier seien, um ihre und unsere Wirtschaft zu stärken und
vielleicht später, um politische Beziehungen zu schaffen. Die
Gesinnung der Einwanderer war jedoch das genaue Gegenteil. Das
heutige Frankensteinland war zu dieser Zeit kein gewöhnlicher und
einheitlicher Staat. Das Frankensteinland war in 333 Herzöge,
Fürsten, Königreiche und Ländereien aufgeteilt. Die Idee eines
einheitlichen Staates gab es damals nicht. Als jemand gefragt
wurde, woher er kam, gab es so viele Antworten, dass niemand die
Antworten zählen konnte. Jemand sagte, er sei Physe, der andere sei
Cheme, andere nannten sich Wegale, Plönier und Fluchtigier. Niemand
sagte, er sei Frankensteiner. Zu dieser Zeit wechselten im heutigen
Frankensteinland alle 10 Kilometer die Sprache, alle 20 Kilometer
die Ideologie und alle 40 Kilometer der Glaube. Können Sie so etwas
vereinen? So etwas kann man nie vereinen. Genau das nutzen die
Einwanderer zu ihrem Vorteil. Das Frankensteinland, das in 333
Nationen aufgeteilt war, war stand ständig unter dem Banner des
Krieges. Die Physe hatte seit Generationen gegen den Cheme
gekämpft. Es gab mehrere Gründe, warum sich Physe und Cheme
gegenseitig abschlachteten. Der erste Physe-Cheme-Krieg fand
zwischen 11141 und 11173 statt. Der Grund des Krieges war der
Streit um die Nutzung des Flusses, Sommer. Sommer fließt zwischen
dem Königreich von Physe und dem Königreich von Cheme und außerdem
ist der Fluss die natürliche Westgrenze dieser beiden Staaten. Seit
der Gründung dieser beiden Staaten wurde über die Verwendung von
Sommer oft diskutiert, debattiert  und durchgesprochen. Bis
11141 kann dennoch kein Krieg für den Fluss Sommer vor. Im ersten
Physe-Cheme-Krieg gewann das Königreich Physe den Krieg. Der Sieg
war jedoch kein leichter Sieg, sondern ein Pyrrhussieg. Während des
Krieges verlor König Newtonius seine kompletten männlichen
Verwandten. Nach dem Tod von Newtonius übernahm die Photometerius
Dynastie den Thron von Physe. Photometerier waren im gesamten
Frankensteinland für ihre militärische Ideologie bekannt. Innerhalb
von 50 Jahren wuchs die Armee des Königreichs Physe von 15.000
Fußsoldaten, 2.000 Reitern, 30 Kriegskrokodilen und 10 Streitwagen
zu 200.000 Fußsoldaten, 30.000 Fahrern, 400 Kriegskrokodilen und 82
Streitwagen. Dies gab Königreich von Physe die größte Armee, die
ich je gesehen habe. Der damalige König von Physe war Extintionius.
Extintionius suchte 14 Jahre lang nach einem Grund für einen neuen
Krieg. Im Jahr 11244 fand Extintionius den Auslöser für den Zweiten
Cheme-Physe-Krieg. 11240 wurde Gravimetrius König von Cheme. Die
Herrschaft von Gravimetrius war, aber für alle Chemes grausam. Im
Jahr 11244 erhöhte Gravimetrius die Steuer auf alle Lebensmitteln.
Die Steuern flossen nicht in der Staatskasse, sondern in den
privaten Dienstleistungen von Gravimetrius.Gravimetrius baute einen
Palast nach dem anderen, obwohl die Chemes an Hunger starben. Der
Bruder von Gravimetrius, Volumeterius, wandte sich in einer
Ministertagung gegen Gravimetrius und kritisierte ihn vor seinen
Ministern. Das ließ Gravimetrius nicht gefallen und ließ
Volumeterius verhaften. In einem schnellen Prozess entschloss sich
Gravimetrius, Volumeterius für seine Kritik am König zu enthaupten.
Extintionius sah die Enthauptung von Volumeterius als den perfekten
Auslöser für den Krieg. Er sagte, er wolle Gravimetrius für seine
Taten bestrafen, Volumeterius retten und ihn zum neuem König von
Cheme ernennen. Im Jahr 11244 erklärte das Königreich Physe dem
Königreich Cheme den Krieg. Cheme hatte nicht mal die einen
sechstel von der Armee von Physe, aber die Krieger des Königreichs
Physe kämpften nicht aus Lieb zum Land oder zum König, sondern aus
Liebe zum Silber und Gold. Im Gegensatz zu den Physen hatten die
Chemen einen ausgezeichneten General, General Uranus. Uranus wuchs
in schlechten Verhältnissen auf. Sein Vater beging Selbstmord, weil
er zu viel Schulden auf dem Kopf hatte und seine Mutter musste
ihren Körper verkaufen, damit sie ihre Kinder ernähren kann. Uranus
meldete sich bei der Chemeischen Armee an und wurde als Sergeant
akzeptiert. Innerhalb von fünfzehn Jahren wurde Uranus von Sergeant
zum Brigadier, er führte fünf Kriege in dieser Zeit und galt als
der einzige unbesiegbare General im Frankensteinland. Uranus war
nicht nur ein herausragender Stratege und Krieger, sondern auch ein
überzeugender Redner. Als das Königreich Cheme vom Königreich Physe
angegriffen wurde, befand sich Uranus an der Grenze zwischen
Königreich Cheme und Herzogtum Fluchtigier. Cheme haben seit Beginn
des 2. Cheme-Physe-Krieges jede Schlacht verloren. Daher entschied
sich Uranus, gegen die Eindringlinge zu kämpfen. Uranus sammelte
seine Division und die verbleibenden besiegten Divisionen, die sich
noch in der Hauptstadt von Cheme befinden, Carbonele, zusammen,
damit er die Invasoren Schalgen kann. Uranus wüsste, dass seine
kleine Armee nicht die Armee von Physe schlagen kann. Deshalb hat
er beschlossen, die Natur zu seinem Vorteil zu machen. Uranus
blockierte jede offene Straße, von der aus Extintionius mit seiner
Armee kommen könnte, mit großen Steinen und Bäumen. Er
überschwemmte große Landstriche. Niemand hat eine solche Taktik
zuvor gesehen. Die Erde in den überfluteten Ländern wurde
schlammig. Matschige Erde ist der größte Feind der Streitwagen.
Wenn das Rad eines Wagens in schlammigen Untergrund gerät, bleibt
das Rad fest und dieser Streitwagen ist unbeweglich und leichte
Beute für die Kavallerie und die Bogenschützen. Die Bogenschützen
und die Kavallerie werden auch von einem matschigen Boden
beeinflusst. Der Schlamm kommt in den eisernen Hufen der Pferde,
daher geraten die Pferde in Panik und werfen und trampten ihre
eigenen Reiter aus Angst. Die Physeischen Bogenschützer waren
aufgrund ihrer einzigartigen Schießweise die tödlichsten
Bogenschützen. Die Bogenschützen gingen auf die Knie, damit sie
stärker schießen konnten. Die Bogenschützen brauchten jedoch festen
und geraden Boden unter den Füßen für diese Taktik. Durch den
Schlamm war die Kavallerie ebenso wie die Streitwagen ein leichtes
Ziel für Uranus Bogenschützen, die sich auf engem Fuß befanden.
Diese Taktik ist heute als Taktik der überfluteten Erde bekannt.
Der Krieg dauerte 28 Jahre und Cheme besiegte die Physe. Am Ende
des Krieges wurde Gravimetrius vom Volk zum Tode verurteilt. Dieses
Referendum war der erste Schritt in Richtung Demokratie, die
Herrschaft des Volkes. Am 3.14.11272 fanden die ersten  Wahlen
statt, bei denen das Volk  mitbestimmen konnte, in den ganzen
Welt. Die Bevölkerung von Königreich von Cheme wählte Uranus als
ihren König. Dieses Datum gilt immer noch als Geburtsdatum der
Demokratie. Uranus wählte alle Minister von Cheme von neu aus. Bis
dahin war das Beruf des Ministers ein Familienberuf.  Der Sohn
des Bauministers wurde zu Bauminister, egal ob er dazu in der Lage
war oder nicht. Genau das hat Cheme sehr geschadet. Die Minister
waren faul, gierig und korrupt. Die Korruption war tief bis zu der
Wurzel von der Regierung verankert. Das wollte Uranus besiegen. Er
entlässt alle Minister und wählt neue Minister, die nach jeder
neuen Wahl ersetzt werden sollen. Darüber hinaus verfasste Uranus
zusammen mit seinen gewählten Ministern eine Verfassung. Die
Verfassung hatte höchste Priorität, die schwächsten und einfachsten
Bürger zu schützen und jeden Täter zu bestrafen. Ein weiterer
entscheidender Schritt von Uranus war die Gewaltenteilung. Der
König von Cheme und seine königliche Familie waren bisher
Exekutive-, Judikative- und Legislative im Königreich von Cheme.
Dies war nicht nur im Königreich der Chemie so, sondern auch in
anderen Ländern war dieses der Fall. Niemand stand über dem König
und der König durfte und tat was er wollte. Aber die
Gewaltenteilung beschränkte den gewählten König. Der gewählte König
war nur der Staatsoberhaupt des Königreichs Cheme und der
Oberbefehlshaber der Chemeischen Streitkräfte. Das heißt, der
gewählte König hatte nur die Exekutivgewalt. Der gewählte König
konnte nun von den Justiz- und Legislativgewalten kontrolliert
werden. So war Uranus nicht nurmehr der Retter des Königreichs
Cheme, sondern auch der Vater der Demokratie. Diese Demokratie war
jedoch keine vollständige Demokratie. Nur die Chemeische Männer
konnten wählen und alle Rechte hatten. Frauen und Kinder hatten
wenige Rechte und durften nicht wählen. Sklaven und nicht Cheme
hatten überhaupt keine Rechte. Königreich der Chemie legte den
Grundstein der Demokratie . Das Paradoxe war jedoch, dass die
Demokratie im Königreich der Chemie nicht so lange überlebt hatte.
7 Jahre nach dem Tod von Uranus bekam das Königreich Cheme die
Monarchie zurück. Die Demokratie lag also seit mehreren Jahren im
Eis. Das Land, in dem die Demokratie geboren wurde, erhielt seine
Demokratie erst 11869 von der Kolonialmacht zurück. Im
Frankensteinland waren Cheme und Physe nicht die einzigen
feindlichen Länder, sondern alle 333 Ländern waren miteinander
verfeindet. Beginn des 119. Jahrhunderts gab es 24 große
militärische Allianzen und zahlreiche kleine Allianzen. Neben Cheme
und Cheme gab es noch drei weitere wichtige Herrschaftsgebieten,
darunter auch Plönier. Die Plönier waren bekannt für deren
Revolutionsexporte in den benachbarten Ländern. Die Plönier
brachten allein in dem 118. Jahrhundert über 17 Revolten in
verschiedenen Ländern in und außer dem heutigen Frankensteinland.
Plönier säte auch Revolten in Überseegebieten. Eines der
betroffenen Länder war das heutige United States Wissena (VLW).
Dadurch hatte Fürstentum Plönier mehrere Vasallen in dem ganzen
Welt. Ein anderes wichtiges Königreich wie das Wegalekönigreich.
Wegale war weltweit bekannt für ihre spartanische Lebensweise,
ihren Gehorsamkeit und ihre Kriegsführung. Die Wegale haben ihr
ganzes Leben für den Krieg vorbereitet. Es wurde gesagt, dass die
Wegale nur für den Krieg leben. Unmittelbar nach der Entbindung
sollten alle männlichen Nachkommen gesetzlich von Ärzten untersucht
werden. Bei den Untersuchungen müssten die Ärzte das Neugeborene
begutachten und entscheiden, ob das Neugeborene ein Krieger werden
kann. Die wegalische Gesellschaft war eine vom Militär beeinflusste
Gesellschaft, man konnte sich keine Schwächlinge leisten, wenn der
männliche Neuankömmling Abnormitäten zeigte, dürfte er nicht
weiterleben. Das Kind wurde sofort durch das Schwert des Vaters in
den Händen der Mutter umgebracht. So zeigte die Mutter des
Neuankömmlings, dass sie nicht schwach ist und sie nur Krieger für
ihren Staat zur Welt bringen will. Der Prozess war unmenschlich,
aber alles was zählte, war der Dienst des Kindes an den Staat. Das
Gebären und Aufziehen eines Kindes war nicht für die Familie,
sondern für den Staat. In der wegalische Gesellschaft dürften nur
kräftige Säuglinge überleben. Das Kind dürfte nur bis zum seinem 7.
Jahren mit seine Familie leben. Ab dem Alter von 7 Jahren begann
die militärische Ausbildung bei den Kindern. Während des Trainings
sollten diese gewöhnlichen Kinder zu furchtlose, fruchtbringende
und talentierte Krieger werden. Die Jungen verbrachten die nächsten
13 Jahre in diesen Trainingszentren, wo sie täglich trainierten,
lebten und lernten zu kämpfen. Während des Trainings wurden härtere
Methoden wie Peitschen, Schlagen und Verbrennungen gegen diese
Kinder eingesetzt, um ihnen zu helfen, ihre Schmerzen zu
ignorieren. Diese härteren Methoden sollten den Jungen auf die
Grausamkeit der Schlachtfelder vorbereiten. Nach der 13-jährigen
Ausbildung zum Krieger müssten sie zwei Abschlussprüfungen
bestehen, damit sie endlich in das Militär eintreten. Der erste
Test für den jungen Wegale war der Diebstahl des heiligen Käses aus
einer Kirche. Der junge Wegale würde diese Aufgabe erfüllen müssen,
ohne erwischt zu werden. Im Falle eines Scheiterns wurde der
Versager brutal bestraft, nicht weil er etwas gestohlen hatte,
sondern weil er während des Diebstahls erwischt wurde. Der Zweck
dieser Prüfung bestand darin, die Kunst der Tarnung zu erlernen.
Die zweite und letzte Prüfung war die brutalste Prüfung, die du
meine Leser je gehört hast. Sie haben wahrscheinlich bemerkt, dass
die Wegale für den Krieg lebten, aber jemand muss sich um den
Haushalt und die Landwirtschaft kümmern. Frauen nahmen den Haushalt
und die Kriegssklaven die Landwirtschaft. Im Durchschnitt hatte
jede Wegale 12 Sklaven. Für die Abschlussprüfung würde ein Wegale
einen Sklaven mit bloßen Händen töten. So wurde ein Junge erst zum
Mann, wenn er einen anderen Mann tötete. Sklaven abzuschlachten war
für die Gesellschaft von Wegale eine normale Tatsache. Aber der
Mord hat einen tieferen Zweck. Die tiefere Bedeutung war die
Einschüchterung der Sklaven, da immer die Gefahr einer Revolte
bestand. Daher sollten sich niemals alle wegalischen Legionen
außerhalb des Wegalekönigreichs befinden. In der letzte Prüfung
wurden immer junge und kräftige Sklaven getötet. Nur wenn man diese
beiden Tests bestand, konnte jemand das Militär betreten. Für die
Wegale war dies der stolzeste Moment ihres Lebens. Dei Mutter waren
am stolzesten, weil jetzt erlangte ihr Opfer einen Wert. Mit 7
schickten sie ihr Sohn ins Training, damit von ihm ein echte
Krieger wird. Mit 20 schickte sie ihm nun in der Schlacht. Jede
wegalische Mutter verabschiedete ihr Sohn, in dem sie ihm den
Schild gab und die folgende Wörter sagte: “ Mit diesem Schild oder
über diesem Schild:”. Das heißt siegreich oder als Leiche getragen.
Die wegalische Muttern schickten ihre Söhne quasi mit dem Motto: “
Victory or Die”. Die Wegale waren fast ihr ganzes Leben auf dem
Schlachtfeld. Die Wegale kämpften den ganzen Jahr außer in Winter
und an den heiligen Tagen. Wenn sie einen Krieg beendetet, fangen
sie mit den nächsten an. Wegen der Training und der Tapferkeit von
den wegalischen Soldaten wurde zu dieser Zeit gesagt, dass einer
wegalischer Soldat wie 100 Soldaten aus egal welche andere Staat
Wert waren. Die Militärgesellschaft hatte selbst für den Wegale
einen negativen Effekt. Hunderte Männer starben monatlich auf den
Schlachtfeldern. Die meisten hinterließen keine männlichen
Nachkommen. Deshalb muss das starke männliche Wegalekönigreich an
Männermangel leiden. Dies wiederum schwächt das gesamte Königreich
von Wegale, weil sie nicht so viele Soldaten haben wie noch vor
einigen Jahrhunderten. Das werden die Kolonialisten für ihre
Vorteil benutzten. Der letzte starke Staat ist das Herzogtum
Fluchtigier. Fluchtigier waren die beste Händler auf dem gesamten
wegwölfischen Kontinent. Herzogtum Fluchtigier war entlang der
westliche Küste verbreitet. Hinter der westliche Küste sind die
Gelbe Gebirge. Die Gelbe Gebirge besitzen 20 von den 25 größten
Gebirgen in ganzen Welt. Das war der Schlüssel zum Reichtum des
Herzogtums Fluchtigier. Frankensteinland liegt in nördlichen
Wendekreis. Herzogtum Fluchtigier hat einen ziemlich guten Klima
für Agrarwirtschaft und vor allem für Zucker- und Gewürzanbau.Durch
die gelben Berge hat das Herzogtum viel Regen. Infolgedessen hat
das Herzogtum nicht nur ein gutes Klima, sondern auch ausreichend
Niederschläge für gute und große Ernten von Zucker und Gewürzen.
Zucker und Gewürze gehören zu den Luxusgütern des Mittelalters und
der Neuzeit.  Herzogtum Fluchtigier hat nicht nur große Mengen
an Zucker und Gewürzen, sondern Herzogtum Fluchtigier besaß auch
den größten Teil an Ufern in der westliche Küste. Die Fluchtigier
pflanzten Zuckerpflanzen und Gewürzrüben und dann kauften sie ihre
Güter in dem ganzem Welt. Durch den Handel stieg der Wohlstand von
der Herzogtum Fluchtigier wie eine Rakete ins Himmel. Die Händler
von Herzogtum waren reicher als manche Herrscher. Die Hauptstadt
war buchstäblich eine goldene Stadt. Die Wände des königlichen
Palastes waren mit Blattgold bedeckt. Die Türen des Palastes wurden
mit Edelsteinen geschmückt. Der Herzog von Fluchtigier lädt häufig
Könige aus anderen Ländern ein, damit er ihnen seinen Reichtum
zeigen kann. Damals hieß es, dass die Hauptstadt von Fluchtigier
glänzt wie Sonne. Man kann denken, dass jeder in dem Herzogtum
Fluchtigier reich wäre, aber das stimmt überhaupt nicht. Durch den
Handeln profitierten nur ein kleiner Anteil der Bevölkerung von
Fluchtigier. Die Gruppe, die von der Aktion profitierten, heiß die
Elite von Fluchtigier (EF). In dieser Gruppe befanden sich meistens
um Großbauern, -händler, Politiker und Machthabern. Die normale
Bauern haben überhaupt nicht profitiert, stattdessen sie machen
Verluste. Die Kleinbauern müssten hohe Steuer für den Anbau von
Gewürzen und Zucker zahlen, außerdem verkaufen die Bauern ihre
Waren zu fürchterlichen Preisen.. Die Kleinbauern müssten ihre
Betriebe aufgeben, weil sie nur minus gemacht haben. Die Großbauern
kauften die Betriebe in amüsanten Preisen und machten aus den alten
freien Bauern zu Sklaven. Der Herzog von Fluchtigier war von den
Lobbyisten umzingelt. Der Lobbyismus war sehr stark in Herzogtum
geprägt. Der Herzog hatte in seinem eigenen Land keinerlei
Einfluss. Im Herzogtum Fluchtigier hatte eigentlich nur die EF die
wahre Macht, der Herzog waren eine Marionette von der EF und diente
nur für den Show vor der dumme und arme Bevölkerung. In Herzogtum
Fluchtigier war nicht nur der Herzog, sondern das gesamte System
auf den Hände von der EF. Die EF machte die Reichen reicher und
reicher und die Armen sollten weiterhin arme bleiben und sie sollen
ausgebeutet werden. Wie du siehst, war meine Familie zerrissen.
Meine Familie kämpfte mit sich selbst. Geschwister enthaupten ihre
eigenen Geschwister. Eltern ziehen ein Kind dem anderen vor.
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